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Status Quo – Ziele I

Klarer Zielpfad auf Basis regulatorischer Treiber 
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 Entspricht z.B.  ¼ weniger 

Treibstoffabsatz (Diesel, 

Benzin) an Österreichs 

Tankstellen innerhalb von 13 

Jahren! (2017-2030)

Prognose Verkehrsleistung 2010-2025 

aus Gesamtverkehrsplan 2012:

+25% im Personenverkehr 

+32% im Güterverkehr



Status Quo – Ziele II

Der nationale Strategierahmen „Saubere Energie im 

Verkehr“ von 12/2016 – Strategische Vorgabe
bmvit, in Zusammenarbeit mit BMLFUW, BMWFW, 9 Bundesländern, ÖStB, GB
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Im Jahr 2050 will Österreich einen

weitgehend CO2-neutralen Verkehrssektor erreichen.

... im Straßenverkehr durch den Umstieg auf Null- und 

Niedrigstemissionsfahrzeuge auf Basis von erneuerbarer Energie.

Die österreichische Verkehrspolitik setzt vor allem auf die Elektrifizierung der 

Verkehrsträger als Baustein für ein modernes und effizientes Gesamtverkehrssystem.



Status Quo – Ziele III

Beschluss der LandesverkehrsreferentInnenkonferenz, 

28.04.2017

„Zur Erreichung der vereinbarten Treibhausgasemissionsreduktionen bis 2030 und in Erfüllung 

des Pariser Klimavertrags beschließt die Landesverkehrsreferentenkonferenz daher, gemeinsam 

mit dem Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie an verkehrspolitischen 

Rahmenbedingungen zu arbeiten, die bis 2030 eine weitreichende Zulassung von 

emissionsfreien Fahrzeugen möglich macht. Voraussetzung für die Erreichung dieses Ziels 

sind ambitionierte Maßnahmen auf europäischer Ebene sowie auf allen Verwaltungsebenen in 

Österreich.“ 
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Auszug:

• Klare Ziele ermöglichen Planbarkeit für Unternehmen und halten Wertschöpfung und 

Arbeitsplätze in Österreich.

• Entwicklung nur im Einklang mit Fahrzeugverfügbarkeit und internationalen bzw. 

europäischen Rahmenbedingungen möglich.

• Aktive öffentliche Hand in Partnerschaft mit Unternehmen nötig.



Status Quo – Zahlen I

E-Pkw Neuzulassungen 2010-2017
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Status Quo – Zahlen II

E-Pkw Bestand 2010-2017
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Status Quo – Zahlen III

Öffentlich zugängliche Ladeinfrastruktur
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RL 2014/94/EU Ziele 2020:
3.000 – 4.000 Normalladepunkte

500 – 700 Schnellladepunkte

Stand 01/2018:
3.178 Normalladepunkte
528 Schnellladepunkte

© AustriaTech



Status Quo – Viele kleine (und größere) Schritte I

Steuerliche Rahmenbedingungen

Maßnahmen

• Befreiung von der motorbezogenen 

Versicherungssteuer und der Kraftfahrzeugsteuer

• Befreiung von der Normverbrauchsabgabe

• Vorsteuerabzugsfähigkeit

• Sachbezugswert von Null bei privater Nutzung

• NEU 12/2016: Kann der Arbeitnehmer beim

Arbeitgeber sein privates Elektrofahrzeug

unentgeltlich aufladen, liegt kein Sachbezug vor, 

sofern das Laden dort gratis ist.
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https://www.bmvit.gv.at/verkehr/elektromobil

itaet/downloads/factsheet.pdf

https://www.bmvit.gv.at/verkehr/elektromobilitaet/downloads/factsheet.pdf


Status Quo – Viele kleine (und größere) Schritte II

Verkehrsrecht

Maßnahmen (2017)

• E-Kennzeichen (grüne Nummerntafel) für alle Fahrzeuge der Klassen L, M, N

–> Anpassung KFG (§49)

• Halten und Parken mit Elektrofahrzeugen

–> Anpassung StVO (§54)

• Ausweitung der Lenkerberechtigung B

–> Anpassung FSG (§2)

• Höhere Tonnagen für E-LKW

–> Anpassung KFG (§2)
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Status Quo – Viele kleine (und größere) Schritte III

Genehmigungsverfahren Infrastruktur

https://www.bmvit.gv.at/verkehr/elektromobilitaet/downloads/eTankstelle_leitfaden_private.pdf

https://www.bmvit.gv.at/verkehr/elektromobilitaet/downloads/eTankstelle_leitfaden_betriebe.pdf
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https://www.bmvit.gv.at/verkehr/elektromobilitaet/downloads/eTankstelle_leitfaden_private.pdf
https://www.bmvit.gv.at/verkehr/elektromobilitaet/downloads/eTankstelle_leitfaden_betriebe.pdf


Status Quo – Viele kleine (und größere) Schritte IV

Ladeinfrastruktur im Wohnbau

Maßnahmen

• Erstellung einer Studie

Offen

• Präzisierungen im Wohnrecht – ausreichend?

• Harmonisierungen im Baurecht

(im Zuge Transponierung EPBD RL)
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https://www.bmvit.gv.at/service/publikatione

n/verkehr/elektromobilitaet/downloads/nachr

uestung_ladestationen.pdf

https://www.bmvit.gv.at/service/publikationen/verkehr/elektromobilitaet/downloads/nachruestung_ladestationen.pdf


Status Quo – Viele kleine (und größere) Schritte V
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… und viele weitere Themen rund um den Markthochlauf …

E-Mobilität & Energienetze (z.B. regionale Feldversuche in NÖ/Seitenstetten)

E-Mobilität & Lifecycle, Recycling (z.B. Forschungsprojekte an der Montanuni)

E-Mobilität & Sektorkopplung, Speicher (z.B. CEF Synergy Call Projekte)

…



Inhalt

Status Quo:

Ziele, Zahlen & viele kleine (und größere) Schritte

Die 3 Knackpunkte:

Infrastruktur

Anreizsysteme

Externe Faktoren

Fazit & Blick in die Zukunft

15



Die 3 Knackpunkte – Infrastruktur I
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Große 

Verkehrsachsen
Urbaner Raum

Heimladung

Am Arbeitsplatz

Ladeleistungen350 kW 3 kW

• Klarer Use Case

(berufliche Vielfahrer, 

Urlaubsfahrten, etc.)

• Hohe Ladeleistungen

• Kein Raum für 

Lademanagement

• Hohe Investitionen

• Große Initiativen (CEF 

Calls, IONITY) im Laufen

• Klarer Use Case

(Mehrzahl aller Ladungen 

für alle mit eigenem 

Stellplatz zuhause, am 

Arbeitsplatz)

• Niedrige Ladeleistungen

• Viel Raum für 

Lademanagement

• Relativ geringe 

Investitionen

• Schwieriger Use Case

(Konkurrenz zu knappem 

städtischem Raum, ÖV)

• Mittlere Ladeleistungen

• Wenig Raum für 

Lademanagement

• Hohe Investitionen

• Noch unklare 

Geschäftsmodelle
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• z.B. Nachverdichtung an 

weniger stark frequentieren 

Standorten (ASFINAG)

• z.B. Novelle des 

Wohnrechts

• ÖBB P&R Standorte

• z.B. Schaffung von 

multimodalen Knoten zur 

Verknüpfung mit dem ÖV 



Die 3 Knackpunkte – Infrastruktur II

Schaffung von multimodalen Knoten 
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Programmschiene Urbane E-Mobilität: E-Mobilität für alle

• Projekt KombiMo II – Markenname tim

• min. 5 Multimodale Knoten in Graz (4 davon bereits in Betrieb)

• Infrastruktur an den MMKs (ÖV, Ladestationen für E-Carsharing + öffentliche 

Ladestationen, Fahrradständer, Leitsystem) + Schnellladeinfrastruktur für E-Taxis

• 12 E-Carsharing Fahrzeuge, 45 E-Taxis, konv. Leihwägen



Die 3 Knackpunkte – Anreizsysteme

Das E-Mobilitätspaket 2017/18 (gemeinsam mit BMNT und Industrie)
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Förderaktion für E-Pkw für Private & Weiterführung für Betriebe

• 4.000 Euro pro BEV, FCEV bei Privaten / 3.000 Euro bei Betriebe

• 1.500 Euro pro PHEV bei Privaten und Betrieben

Breitere Förderung für E-Zweiräder, E-Mobilitätsprojekte und E-Flotten von 

Betrieben und Gemeinden

Konsequenter Auf- und Ausbau der E-Ladeinfrastruktur

• Förderung öffentlich zugänglicher Ladeinfrastruktur (bis zu 10.000 Euro)

• Förderung einer Wallbox/Ladekabel als Bonus zur privater E-Pkw Förderung 

(200 Euro)



Die 3 Knackpunkte – Externe Faktoren
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• Internationale Gesetzgebung

(CO2- und Schadstoffe,…)

• Fahrzeugverfügbarkeit

• Technologische Entwicklungen

(Batterien, Reichweite, etc. …)

• Rohstoffe & Ressourcen

Alle diese Themen werden auf europäischer Ebene diskutiert – eine 

aktive Rolle, gerade auch von kleinen Mitgliedsstaaten, ist wichtig!

Quelle: KPMG: Global Automotive Executive Survey 2017



Inhalt

Status Quo:

Ziele, Zahlen & viele kleine (und größere) Schritte

Die 3 Knackpunkte:

Infrastruktur

Anreizsysteme

Externe Faktoren

Fazit & Blick in die Zukunft

20



Fazit & Blick in die Zukunft I

E-Mobilität
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Hausaufgaben machen – Knackpunkte addressieren

• Strategische Investitionen in Infrastruktur, soweit möglich in Verbindung mit ÖV 

und anderen Mobilitätsformen

• Rechtliche Barrieren abbauen, Verfahren erleichtern

• Steuerliche Hebelwirkung zw. sauberen und konventionellen Fahrzeugen 

ausbauen bzw. zumindest halten

• Vorbildrolle wahrnehmen (öffentliche Beschaffung)

Selbstbewusste Rolle in internationalen Prozessen

• Regulatorische Rahmenbedingungen weiterentwickeln 

• Wertschöpfung nach Europa (zurück-)holen



Fazit & Blick in die Zukunft II

Aktionsplan wettbewerbsfähiger & sauberer Verkehr 2030 
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Sachstandsbericht Mobilität

Schaffung der Datengrundlage

Ist-Zustand 

Soll-Zustand 

Lücke zum Ziel

Kosten

Mittelaufbringung

Zuständigkeit

Emissionseinsparung

Timing

Makroökon. Wirkungen

Wettbewerbsfähigkeit

Wechselwirkungen

Akzeptanz

Ganzheitliche Analyse (Infrastruktur, 

regulatorisches Umfeld, usw.) 

Entwicklung 

und 

Evaluierung

von 

Einzelmaß-

nahmen

Stakeholderprozess

Entscheidungsgrundlage für einen 

Aktionsplan im Herbst 2018

Einbindung der Interessensgruppen

Feedback hinsichtlich 

Akzeptanz

Möglichkeit zum Einbringen 

von Maßnahmen und/oder 

KPIs 
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Vielen Dank!

Henriette Spyra

Strategische Gesamtkoordination

Stabstelle Mobilitätswende & Dekarbonisierung, Generalsekretariat

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

henriette.spyra@bmvit.gv.at

mailto:henriette.spyra@bmvit.gv.at

